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Die Überschrift hört sich fast so an, als
würde es sich hier um ein Märchen handeln.
Eine solche Zeit gab es aber trotzdem in
Deutschland und so war tatsächlich jeder,
sogar die Kinder, Millionär. Hört sich ei-
gentlich toll an, war aber kein Segen, son-
dern eher ein Fluch. Nach dem 1.Weltkrieg
(1914 – 1918) musste Deutschland viele Re-
parationszahlungen leisten, man musste also
den Kriegsgewinnern viel Geld bezahlen. Es
kamen noch zahlreiche weitere wirtschaftli-
che Faktoren hinzu, was dazu führte, dass
das Geld immer weniger wert wurde. Ein Ei
kostete 1920 in Deutschland eine Mark, An-
fang 1923 kostete es bereits 100 Mark und
im Dezember 1923 ganze 300 Milliarden
Mark. Die Arbeiter bekamen ihren Lohn je-
den Tag ausbezahlt und dann kaufte man so-
fort ein, denn wenn man z.B. für 10 Milliar-
den Mark morgens noch ein ganzes Brot
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Als alle Millionäre waren
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Aus einer Zeit, wo alleMillionärewaren. Linksein Geldschein der Stadt Waiblingen über 1 Million Mark.
Rechts der höchsteWaiblinger Wert über 5 Billionen Mark vom Oktober 1923.

kaufen konnte, bekam man mittags vielleicht
nur noch ein Brötchen für das gleiche Geld.
Bei einer solch raschen Geldentwertung
spricht man von Inflation. Die Reichsdrucke-
rei, welche die Geldscheine für Deutschland
druckte, kam mit dem Drucken des Geldes gar
nicht mehr hinterher und so gab es bald in den
Städten nicht mehr genügend Geldscheine. Die
Städte behalfen sich damit, indem sie selbst
Geld druckten und in Umlauf setzten. Das war
auch in Waiblingen, Fellbach, Winnenden oder
Schorndorf so. Da man das Geld sozusagen in
einer Not gedruckt hat, spricht man hier von
Notgeld. Ende 1923 setzte sich die Erkenntnis
durch, dass man Geld knapp halten muss, um
seinen inneren Wert zu erhalten. In Deutsch-
land wurde die Rentenmark eingeführt. Für 1
Billion altes Geld, bekamen die Menschen eine
Rentenmark, die Inflation war beendet.
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Unterstützt von

Wer war Wolle Kr iwanek ?
Wolle, eigentlich Wolfgang Kriwanek war der wohl bedeutendste Rock-
musiker, der seine Lieder auf schwäbisch sang. Seine Karriere begann Mit-
te der 70er-Jahre, als er mit seinem Bad‘wanna-Blues im Fernsehen auftrat.
Es folgten viele weitere tolle Lieder wie „UFO“, „ I fahr Daimler“ oder gar
das VFB-Lied „Stuttgart kommt“. Sein wohl berühmtestes Lied ist und
bleibt die „Stroßaboh“. Wolle Kriwanek wohnte früher in Stammheim und
fuhr dort immer mit der Straßenbahn der Linie 5. In seinem Lied beschreibt
er auf lustige und schwäbische Art, wie ihm die Bahn des Öfteren direkt
vor der Nase davonfuhr. Wolle Kriwanek verstarb völlig unerwartet im
April 2003. Er wäre vergangenen Dezember 60 Jahre alt geworden. Die
Münzenfreunde Rems widmeten dem Musiker den 10-Remstaler-Schein
der Serie 2008. Auf der Vorderseite ist ein Bild von Wolle zu sehen und
wenn man seine Haare anschaut, weiß man auch, warum ihn die Leute, die
ihn mochten, Wolle nannten. Auf der Rückseite ist die legendäre Straßen-
bahn der Linie 5 zu sehen.

In der Schweiz bezahlt man nicht mit Euro
und Cent, sondern in...
1. Groschen und Schilling
2. Öreund Kronen
3. Rappen und Franken

Welches Bauwerk ist auf den Deutschen
Münzen zu 10, 20 und 50 Cent zu sehen ?
1. Das Holstentor
2. Das Brandenburger Tor
3. DasEigentor

Wienennt man einerasanteGeldentwer-
tung ?
1. Regeneration
2. Inflation
3. Deflation

In Deutschland gibt es auch 10 Euromün-
zen ausSilber. Man nennt sie...
1. Geschenkmünzen
2. Gedenkmünzen
3. Gelenkmünzen

Welches dieser Länder hat noch nicht den
Euro als Zahlungsmittel eingeführt ?
1. Irland
2. Slowenien
3. Kroatien

Wer Banknoten fälscht...
1. ...kann 2 Jahre in Gefängniskommen
2. ...muss seinen Führerschein abgeben
3. ...muss in der Kantineder Bundesbank
ein Jahr lang dieTeller spülen.

MFR-Kids-Quiz - Weißt Du Bescheid ?
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